2 2 hr Abonnements⸗Preis: In Breslau 
25 15 frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
2 ß. Boft-Unftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherungsweſen. 


Königsberg, Ende April. [Polytechniſche Ge⸗ 
ſellſchaft.] In der Son RE E kam zuerſt 
folgende Frage zur Beantwortung: „Wie hat man ſich 
die Feuer Löſchdoſen des Cbemikers Lhtenberger zu 
denken, welche nach der deutſchen Induſtrie Zeitung 
öffentlich mit gutem Erfolge erprobt find?" Ein mit 
Stroh und Hobelipänen angefüllter Schuppen wurde 
in Brand geſteckt und, nachdem die Löſchdoſe bineinge⸗ 
worfen, feſt verſchloſſen. Belm Oeffnen des Bretter⸗ 
vecſchlages fand man das angebrannte Holz nur noch 

limmend. Jedenfalls find dieſelben eine Modification 
er ſchon früher von der Geſellſchaft geprüften Bucher 
ſchen Löſchdoſen bei deren Verbrennung ſich Kohlen⸗ 
fäure und Stidftoff entwickelt, fo daß das Feuer wegen 
mangelnden Sauerſtoffs erlöſchen muß. 

Königsberg in Pr., 1. Mai. Eine hieſige Feuer⸗ 
Verſicherunge⸗Geſellſchaft, die wegen der Verſicherung 
von iner Kleidethandlung in Anſpruch genemmen 
worden war, machte den Einwand, daß die noch nicht 
verarbeiteten Materialien, aus denen die Kleidungd: 
ftücke hergeſtellt werden, nicht wie die gefertigten Stücke 
um Geſchäft gehörten, alſo euch nicht verſichert Leen, 
berief ſich auch zum Erweiſe deſſen auf das Gutachten 
von Sachverſtändigen. Das Kammergericht hat ſich 
jedoch dahln ausgeſprochen, daß ſelbft ohne Gutachten 
einel Sachverſtännigen einleuchte, daß die noch nicht 
verarbeiteten Materialien ges deſo gut zum Geſchäft zu 
rechnen ſeien, wie die gefertigten Stecke. Die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ift auch demnächſt zur Zahlung 
der Verſicherungsſumme vecurtheilt worden.“) 


— Berbeſſerungen der Methode des Feuerlöſchens. 


— H. Reinſch hat in der „Fürther Gewerbezeitung“ 
Nr. 6 von 1869) einige dieſen Gegenſtand betreffende 


ittheilungen gemacht, deren Hauptinhalt wir unſeren | ji 


Leſern in Nachſtehendem mittheilen und angelegentlich 
Së Beachtung empfehlen. Zunächſt beweiſt Reiniſch, 
daß das Löſchen mit reinem Waſſer ſehr unvortheilbaft 
iſt, weil bei ungenügender Waſſermenge die chemiſchen 
Beſtandtheile des Waſſers (Waſſerſtoff und Saue. Dog) 
ſogar * beitragen, die Intenſität red Feuers zu et, 
höhen. Löſt man dagegen im Waſſer gewiſſe Salze 
auf, ſo iſt die Wirkung eine weit vollſtändigere, und 
dies iſt praktiich durchführbar, wenn oan Dä hierzu 
des billigen Kochſalzes, welches überall in bedeutenden 
Vorräthen vorhanden iſt, bedlent. Dieſe Thatſache ift 
nun zwar durchaus nicht neu und in den Orten, wo 
ſich Salinen befinden, ſogar ſchon praktiſch zur Anwen⸗ 
dung gekommen. Wenn man aber bedenkt, welche 
enormen Vortheile ein rationelles Verfahren der Feuer⸗ 
löſchung bietet, wie viel Schaden und Elend dadurch 
oft verhindert werden kann, ſo iſt es immerhin ver⸗ 
dienſtlich, auch das längſt bekannte gute immer wieder 
von Neuem und ſo lange und ſo oft in's Gedächtniß 
zu rufen, bis es endlich Gehör gefunden hat. H. Reinſch 
macht den ſehr beachtungzwerthen Vorſchlag, man möge 
in jedem Spritzenhauſe 20 bie 25 Säcke gemahlene 
Steinſalz aufbewahren, damit man bei einem aut: 
brechenden Brande das Salz zugleich mit der Spritze 
an die Brandſtelle bringen könne Auch macht 
H. Reinſch auf das Beſtreichen des Balkenwerks mit 
einem gegen die leichte Entzündbarkeit und Flammen⸗ 
bildung ſchützenden Ueberzug aufmerkſam. Hierbei 
erch jedoch das oft übliche bloße Ueberſtreichen des 
alkenwerks mit Waſſerglaslöſung nicht, indem ein 
— Ae krich ſich in kurzer Zeit wieder abblättert. 
A e ei die Balken und das Holzwerk einigemal 
Aachen de di A oneentzirten Waſſerglaslöſung und, 
Yon Genen CA éi getrocknet ift, mit einem Anſtlich 
Holzwerk brennt ae a las zu verſehen. Solches 
nicht weiter, ſondern eat, ae EEN 
angſam. 

Man kann nicht genug auf die außerordentliche Wich. 


) Dieſer Gegenftand n 
anders verhalten als er hier ii BA uer 
wir bei der Wichtigkeit deſſelben bie Mühe nicht ſcheuen 
an Ort und Stelle Erkundigungen einziehen zu laſſen. 
Im Uebrigen wird es doch lediglich r 


olice ankommen. Sind fertige Rei let 2 


1 

löft verſichert ſo ift der Vorrath a 8 
dingt nicht mitverſichert, und die Wagen f dern g 
ſellſchaft, die unverarbeiteten Stoffe nicht zu bezahlen, 
völlig gerechtfertigt. Doch wollen wir der näheren Auf. | 


klärung über dieſen Vorfall nicht vorgreifen. 


Dienſtag, den 4. Mai 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
e 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 102. 


tigfeit derartiger, das Holz ſchützende Ueberzüge auf 
merkſam machen. 

— Nach übereinſtimmenden Nachrichten hat die 
Diutfhe Lebens., Benſtons- u. Renten⸗Ve ſich⸗⸗ 
rungs⸗ Heſellſchaft auf Gegenſeltigkelt zu „ 
die Coneeſſton zum Geſchäftsbetriebe im Königreich 
Sachſen erhalten und Leipzig zum Sitze ihrer Ge⸗ 
neral⸗Agentur gewählt. 

— (Magdeburger Hagelverfiherungss Befells 
ſchaft.) Dem in der 22. General:Berfammlung vor⸗ 
Oe Wee Jahresberichte entnehmen wir Nachſte⸗ 
hendes: 

Verſiche⸗ Verſicherungs. Prämien⸗Ein⸗ 
rungen. ſumme. nahme. 

im Jahre 1868: 
44,255 Thlr. 59,785,220 Tylr. 712,667. 9. 10. 

im Jahre 1867 dagegen: 

27,388 Thlr. 46,968,664 Thlr. 516,963. 16. 10. 
alſo 1868 = 
mehr: 16,867 Thlr. 12,816,556. Thlr. 195,703. 23.—. 
An Entſchädigungen, einſchließlich der Reguli⸗ 
rungskoſten, gelangten zur Auszahlung: 
Im Jahre 1868 
auf 5282 Policen Thlr. 512,429. 23. 5. 
E dagegen 1867; 

auf 4212 Policen „679,580. 13. 

alſo 1868 trotz 1070 Police. 
mehr, doch Thlr. 167,150. 2),—. 
weniger. 

Die Schadenperiode dauerte vom 10. April bis 
zum 14. October. Wir hatten während dieſes Zeit⸗ 
raums im April 3 Hageltage, Mai 22, Juni 25, 
Juli 26, Auguſt 22, September 4, October I, in 
Summa 103 Hageltage. Stellt man die Schaden⸗ 
ſumme der Verſicherungsſumme gegenüber, ſo ergiebt 
ch, daß erſtere % pCt. der letzteren beträgt, wäh: 
rend der nunmehr Löjährige Burchſchnitt ſich auf 
Den DL, berechnet. Es iſt intereſſant, hierbei d 
eon,:atiren, daß von den 15 Geſchäftsjahren, welche 
die Geſellſchaft hinter ſich hat, in Betreff des Ver⸗ 
hältniſſes der Verſicherungsſumme zu den Schäden 
acht Jahre, nämlich 1854, 1857, 1858, 1859, 1860, 
1864, 1865 und 1866 günſtiger waren, als der 
1 jährige Durchſchnitt, fünf Jahre, nämlich 1857, 
1861, 1862, 1863 und 1867, ungünftiger und zwei, 
nämlich 1855 und 1868, ihm ungefähr gleich ſtehen. 

Die Zahl der betroffenen Policen ift zwar an 
ſich größer als im Jahre 1867, im Verhältniß zur 
zahl der geſchloſſenen Verſicherungen aber geringer. 

enn während im Jahre 1867 st je 6%, Verſtche 
rungen eine Entſchädigung zu leiſten war, fiel im 
Jahre 1868 nur auf je 8½ abgeſchloſſene Verſtche⸗ 
rungen ein Schade Der erzielte Jahresüberſchuß 
hat Fu den vorjährigen Verluſt am Grundca⸗ 
pital mit 18122 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. wieder zu 
decken, und ſodann, neben einer Dividende von Bä, 
BGL der Einzahlung, welche auf 3001 Metten 17,255 
Thlr. 22½ Sgr. beträgt, dem Sparfonds nach § 83 
des Statuts den doppelten Betrag der Dividende, 
alſo 34,511 Zut, 15 Sgr. und dem Reſervefonds 
30 Lee des Reingewinnes mit 24,900 Thlr. zu über⸗ 
weiſen. 

Das diesjährige Geſchäft hat inzwiſchen recht 
lebhaft wieder begonnen; dem ungeachtet glauben 
wir eine erhebliche Steigerung unſerer Einnahme pro 
1869 nicht in Ausſicht ftelen zu dürfen; denn bei den 
bedeutend niedrigeren Getreidepreiſen werden die ein⸗ 
zelnen Verſicherungen vorausſichtlich kleiner ſein und 


S 


es bedarf deshalb ſchon einer namhaften Vermeh⸗ 
rung der Anzahl derſelben, um zunächſt nur die vor⸗ 
jährige Prämieneinnahme wieder zu erlangen. Indeß 
ſtehen die Winterfrüchte mit vereinzelten Ausnahmen 
im Allgemeinen gut, die Beſtellung der Sommer⸗ 
früchte ift unter günſtigen Verhältniſſen vor ſich ge 
gangen und die gegenwärtige fruchtbare Witterung 
berechtigt zu den beſten Seffnungen auf eine gedeih 
liche Fortentwickelung der Saaten. Dies alles find 
Momente, welche für die Ausbreitung des Hagelver⸗ 
ſicherungsgeſchäftes vortheilhaft ins Gewicht fallen 
und hoffentlich dazu beitragen werden, den durch die 
eg Getreidepreiſe zu befürchtenden Ausfall 

Die allgemeine Geſchäftslage hat ſich ſeit unſe⸗ 
tem letzten Jahresberichte wenig verändert. Nur 
eines Umftandes glauben wir hierbei Erwähnung 
thun zu ſollen. Es iſt dies die ſeltſame Erſcheinung, 


daß, nachdem die Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften grade 
in den letzten 10 Jahren mit ungünſtigeren Reſulta⸗ 
ten gearbeitet haben als jemals, dennoch in Gesel 
und im vorigen Jahre mehrere neue derartige Geſell⸗ 
ſchaften gegründet worden find, daß überhaupt grade 
Kä und jetzt mehr wie je, in der Preſſe und in 
Verſammlungen das Gegenſeitigkeits⸗Prineip auch 
für die Hagelverſtcherungsbranche als das allein 
richtige gefeiert wird. „Den Grund dieſer Erſchei⸗ 
nung ſuchen wir einerſeits in der Unkenntniß von den 
Geſchäftsreſultaten der e ah tee welche 
man ſich irrthümlicher Weiſe als überaus glänzend 
vorſtellt und hieraus einen Nachtheil für die Ver⸗ 
ſicherten herleitet. Es leuchtet allerdings ja ein, daß 
den Actionairen für das Riſteo, welches fe im In⸗ 
tereſſe der Verſtcherten übernehmen, ein entſprechen⸗ 
des Aequivalent gewährt werden muß, und daß des⸗ 
halb das ERC möglichſt fo zu dirigiren ift, um 
ihnen aus den Geſchäftsüberſchüſſen einen höheren 
felt für ihre Einzahlungen zu verſchaffen, als 

e bei anderweiter, unbedingt ſicherer Anlage ihrer 
Capitalien erlangen würden. Leider indeß iſt grade 
das Hagelverſicherungs⸗Geſchäft ein jo überaus ge⸗ 
fährliches, daß jenes Ziel ſchwer erreicht wird. Spe⸗ 
ciell unſere Geſellſchaft hat während ihres 15jährigen 


„Beſtehens folgende Dividenden, nämlich 1854 Ant, 


1800 pCt. 1364 16pCt. 1865 16 pCt. 1866 Lengt, 
und 1868 5¾ pCt. der baaren Einlage, im U 
alſo 63¼ pCt. vertheilt; dies macht durchſchnittlich 
pro Jahr nur 4½ pCt. des Einſchuſſes. Freilich haben 
wir außerdem nach dem vorliegenden Rechnungsab⸗ 
ſchluſſe eine Reſerve von 59,411 Thlr. erworben, die⸗ 
ſelbe beſteht indeß zum größten Theile nicht aus 
Prämienüberſchüſſen, ſondern aus den Ueberſchüſſen 
des Zinſen⸗ und Agiocontos. Die Geſellſchaft hat 
nämlich an Zinſen und Ze im Ganzen bis jetzt per, 
einnahmt 229,097 Thlr., pe en an Dividende ver⸗ 
theilt 191,314 Thlr., der Reſt von 37,783 Thlr. iſt 
u obiger Reſerve gefloſſen und der geſammte, eben« 
fals zur Reſerve genommene Gewinn aus dem Ver⸗ 
Neberumgepel äfte in 15 Jahren reducirt ſich ſomit 
auf 24,625 Thlr. in Summa auf 59,411 Thlr., als 
gegenwärtigen Beſtand der Reſerve. Mit anderen 
Worten alle: Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft hat ſeit der Zeit ihres nunmehr 15fähri⸗ 
gen Beſtehens im Ganzen nur 21,628 Thlr. Prämien 
von ihren Verſicherten mehr echoben, als zur Deckun 
der Schäden und Koſten nöthig war, hat aber dieſe 
21.628 Thlr. nicht an ihre Actionaire als Dividende 
vertheilt, ſondern zur Reſerve gelegt. Die Actionaire 
haben mithin von den Verſtcherten bisher noch nichts 
empfangen, wohl aber haben fte von den mit ihrem 
Gelde erworbenen Zinſen und Agis noch die Summe 
von 37,783 Thlr. zu Gunſten der Verſicherten zur 
Verſtärkung der Garantiemittel verwendet, 


Wenn ſonach, wie Ben bemerkt, einerſeits die 
Unkenntniß dieſer Geſchäfts⸗Ergebniſſe, welche übri⸗ 
E bei ſämmtlichen Hagelverſicherungs⸗Actiengeſell⸗ 
chaften im Weſentlichen gleich find, zu jener Pro 
paganda für das Gegenſeitigkeits Syſtem eu co 
hit, ſo mögen andererſeits auch die Erfolge hierzu 
beigetragen haben, welche das Genoſſenſchaftsweſen 
in anderen Zweigen des volkswirthſchaftlichen Lebens 
erzielt hat. Man ſcheint anzunehmen, daß, wenn 
ſich das Genoſſenſchaftsprineip dort bewährt habe, 
nun auch das Verſicherungsweſen einer Reformation 
durch dieſes Princip entgegen gehen müſſe. Dabei 
wird jedoch vergeſſen, vielleicht auch abſichtlich über: 
ſehen, daß der Name nichts zur Sache thut, daß es 
ganz gleich iſt, ob man jagt, Hagelſchaden⸗Verſiche⸗ 
rungs Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit, oder agel⸗ 
ſchaden Verſicherungsgeſellſchaften im enoſſenſchaft⸗ 
lichen Wege, und daß man mit diesem Genoſſen⸗ 
ſchafteprincipe ſchon ſeit einer langen Reihe von 


Jahren auf dem Felde der Hagelverſicherung die 
verſchiedenſten Verſuche, mit wenigen Ausnahmen 
aber gründlich Fiasco gemacht. Erfinden alſo die 
Freunde des Genoſſenſchaftsweſens nichts Neues, 
richten ſte vielmehr die jungen Anſtalten im Weſent⸗ 
lichen ganz nach der Schablone der älteren ein (wie 
dies in der That geſchieht und auch nicht anders 
möglich iſt), ſo iſt nicht abzuſehen, weshalb die Er⸗ 
folge jetzt andere ſein ies als bisher. Es würde 
deed e . 
egenwärtigen Ber nicht, , 
SR welchen Gründen in der Hagelverficherungs 


"me 4%, 


dem verſi 
den für das letztere entſchieden vortheilhafteſten Be⸗ 


bezahlt 


Branche das Syſtem der Verſicherung zu feſten Prä⸗ 
mien mit genügenden Garantiemitteln das einzige 
iſt, welches auf die Dauer durchführbar erſcheint und 
auch dem Bedürfniſſe der Landwirthe am beiten 
entſpricht; wir können nur verſichern, daß nach 
unſerer vollſten Ueberzeugung die Fes e 
Actiengeſellſchaften jenen fruchtloſen Beſtrebungen 
der Gegenſeitigkeit mit größter Ruhe zuſchauen 
können, ohne für die weitere Entwickelung ihrer In. 
ſtitute die geringſte Beſorgniß hegen zu dürfen und 
die Zeit wird lehren, daß wir Recht hatten.) 


— Die Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Colonia“ 
in Köln Hei von dem Befrage der Ae, 
erer 
verſtcherten Juſtizbeamten eing 2 . 
ien 600 Thlr. te Juſtizoffictanten⸗Wittwenkaſſe 
überwieſen. 

— Daß die permanenten Feuerwehr: 
Manuſchaften überall da, wo We vorhanden und 
wirkſam, den Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaf⸗ 
ten vortheilhaft ſind, muß von dieſen ſelbſt anerkannt 
werden und iſt bereits längſt anerkannt, denn nicht 
allein, daß die Feuerwehren Brände in. Entſtehen 
unterdrücken und den Geſellſchaften die Auszahlung 
von Verſicherungsgeldern erſparen, von der Uner⸗ 
ſchrockenheit, dem Eifer und der Vorſicht der Feuer. 
wehrmannſchaften hängt auch die Schonung des ver- 
ſicherten, ſomit des Eigenthums der Geſellſchaften 
ab, wenn ſelbiges in Brandgefahr ſteht. Wenn dem 
ſo iſt, ſo liegt es in der Klugheit wie Billigkeit der 
Geſellſchaften, die Zukunft der Feuerwehrmannihafs 
ten bei Alter oder Invalidität durch Verunglückungen 
im gefahrvollen Dienſte durch Penſionsbeiträge 
zu ſichern, wozu ſich in Berlin die Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften bereits verpflichtet haben und wozu 
auch in Königsberg, durch den neuerdings vorgekom⸗ 
menen Unglücksfall eines Feuerwehrmannes im Dienfte 
wiederholte Veranlaſſung dargeboten iſt. Nur dann, 
wenn das zu erfüllen klar ausgeſprochen wird wer 
den die Feuerwehrmannſchaften mit um ſo größerem 
Vertrauen an ihre Arbeit gehen.) 


) Dieſe ausfügr'icheu Sale inſtructiv gefal- 
tenen Andeinanderjegungen un 1 
E E keits⸗Geſellſchaften ein 
beredtes memento mori ſein! ; 

Wir können indeſſen obige Mittheilurgen für die 
Gegenſeitigkeits⸗ Anftalten durch achftehende poſitive 
Thatſachen noch wie felgt erhärten: 

Die Aectien⸗Geſellſchaften verſichern auf demſelben 
Gebiete, das dieſe Geſellſchaften bearbeiten, zu noch 
nicht 1% Durchſchnittsprämie, find alſo gegen die 

roße Mehrzahl aller Gezenſeitigkeits⸗Geſ lIſchaften um 
énger 1,% billiger. i 

Wenn nun trotzdem auch behauptet wird, daß die 
Aetiengeſellſchaften große Gewinne aus ihrem Geſchäfte 
realiſiren, To führt eine nähere Unterſuchung zu ganz 
anderen Reſultaten. g 

Es bat nämlich die Union in Weimar an Zinfen 
und Agiogewinn im Ganzen eingenemmenen 520,822 
Thlr. und bat au ihre Actionaire vertheilt 559,618 Thlr. 
alſo aus dem Ertrage des Hagelverſicherungegeſchäfts 
während 14 Jahren nur 38,800 Thlr. Zu 

Die Kölniſche Geſellſchaft hat au Zinfen 
und Gewinn an ihren Effecten vereinnahmt 654.752 
Thlr. und an ihre Actiongire vertheilt 627,500 Thlr. 
ſie hat alſo zu der am Ende des Jahres 1867 auf 
270,185 Thlr. ſich belaufenden Reſerve nicht blos den 
gejanımten Ueberſchuß aus dem 14 jährigen Verſicherungs 
Geſchäft, ſondern noch 27,200 Thlr. von ihrem Zins ⸗ 
gewinne verwendet. N 

Die Magdeburger Geſellſchaft hat, wie wir 
oben bereits geſehen haben, 223,717 Thlr. an Capital⸗ 
inſen und Effectengewinn eingenommen, davon 
174,085 Thlr. an ihre Actionaire vertheilt und am 
Ende des Jahres 1867 noch mit einem Capitalverluft 
von 18,123 Thlr. abgeihl.fien, der inzwiſchen bekannt: 
eglichen wurde. 8 
55 N iger Geſellſchaft endlich hat durch⸗ 
ſchntitlich während ihres Beſtehens feit dem J bre 
1823 ein pCt. an Prämie erhoben und 0,8% netto zu 
Eniſchädigungszahlungen ausgegeben; es biied also 
um Puovi onen, Verwaltungskoften und 
Steuern zunächſt davon zu decken; daß Séi wer 
der Dividende für die Actionaire viel abgefallen, 101 
ſich ber nicht behaupten, vielmehr iſt ſicher nie : 
viel über die jelbfiwerdienten Zinſen an die Actionatı 
vertheilt worden. ` 

Dies dürfte denn doch wohl zur Genüge darthun, 
daß die Actien⸗Geſellſchaften ihrer Aufgabe gegenuber 
chernden landwirthſchaftlichen Publikum unter 


dingungen erfüllen und vollkommener löſen, als die 
Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften es bisher vermochten und 
es jemals zu vermögen können werden. 

) Vor allen Dingen haben die Jenerwehrmänner, 
da fe wie jeder Angeſtellie für ihre Mühwaltungen 
2 werden, in erfier Linie ihre bezahlte Schuldig⸗ 
telt zu thun. Daß fie dies in verſtärttem Maße thun 
werden, wenn ihnen bei ihrem eventuellen Ableben eine 
Penſion in Ausſicht ſteht, ift möglich. Bei einigen 
Zeuerwehren beſtehen Penſtons⸗ Einrichtungen, allein 
man hat nicht gehört, daß jene Feuerwehrmänner, welche 


— Die Blitzableiter werden 3 von Zeit 
u Zeit revidirt; denn außerdem, daß man die (ewiß⸗ 
eit einer ununterbrochenen guten Leitung haben will, 

kann auch die Spitze durch heftige Wetterſtrahlen mit⸗ 
genommen werden, namentlich ihre Form verlieren 
und jo an Anziehungsfähigkeit einvüßen. Verſchiedene 

Spitzen von Blitzableitern, die bei einer diesjährigen 
Reviſton herabgenommen wurden, zeigen intereſſante 
Wirkungen des Blitzes. Bei einer iſt die Platina⸗ 
Nadel zu einem Kügelchen zuſammengeſchmolzen und 
bei einer anderen iſt dieſelbe oben zerfetzt und zudem der 
kupferne Theil der Spitze ſtark gebogen. Gegenüber 
der großen Leitungsfähigkeit des Kupfers und der ſtar⸗ 
ken Widerſtandskraft des Platinas gegen bedeutende 
Hitze haben wir hier den Beweis, wie ſtarke Strahlen 
der heftigen Gewitter des verfloſſenen Sommers an 
jenen Blitzableitern ihre Ableitung gefunden haben 
müſſen und weiteres Unheil nicht anrichten konnten. 
FJrankfurt a/ ., 29. April. Heute hat dahier 
die angekündigte außerordentliche General⸗Verſamm⸗ 
SC der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher 
Phönix“ ſtattgefunden, welche wegen des im nächſten 
Jahre bevorſtehenden Ablaufes der Vertragsdauer 
dieſer Actien⸗Geſellſchaft, über die Verlängerung 
derſelben, ſowie über die dabei nothwendig und wün⸗ 
ſchenswerth erſcheinenden Abänderungen der Geſell⸗ 
ſchafts⸗Statuten zu berathen und zu beſchließen hatte. 
Zunächſt iſt die Verlängerung der Geſellſchaft auf 
weitere 25 Jahre vom 18. Juli 1870 ab, (als dem 
Tage, mit welchem die Conceſſtons⸗Dauer der Ge⸗ 
ſellſchaft abgelaufen ist), von der General Verſamm⸗ 
lung einſtimmig genehmigt worden. Die ſodann 
vom Verwaltungsrathe zur Discuſſton gebrachten 
Abänderungen des Geſellſchafts⸗ Vertrages (der 
Statuten) find ebenfalls, und zwar in vollkommenſter 
Uebereinſtimmung mit den anweſenden badiſchen 
Actiongiren, und mit wenigen, kaum nennenswerthen 
Redacttons⸗Aenderungen von der General Verſamm⸗ 
lung fanctionirt worden. Der Verwaltungsrath des 
⸗Deutſchen Phönix“ wird nunmehr für die beſchloſſene 
Fortſetzung der Geſellſchaft und für die Abänderun⸗ 
gen des Geſellſchaftsvertrages die ſtaatlichen Ge⸗ 
nehmigungen der königlich preußiſchen Regierung 


und der großherzoglich badiſchen Regierung nach⸗ 
uchen. 


Erwägungen mögen ſuch 


— („Moguntia,“ Berfiherungs-Wefelfhaft in 
Mainz.) Der Rechenſchaſtsbericht pro 1868 weiſt 
nach, daß der Umfang der geſchäftlichen Thätigkeit 
in ſtetiger Zunahme begriffen ge Die Transport⸗ 
Verf n hat ebenſowahl bezüglich der directen, 
als auch der auf feſten Rückverſicherungs⸗Verhält⸗ 
niſſen beruhenden Operationen abermals vermehrte 

rämien⸗Erträgniſſe und günftige Reſultate geliefert. 

ie Feuerverſicherung hat dagegen einen ziem: 
lich bedeutenden Verluſt ergeben, wie es bi den 
bedeutenden Bränden des Jahres 1868 für ein Vu der 
Unternehmen nicht anders zu erwarten war. In der 
Transportbranche haben ſich die Prämieneinnahmen 
um 58,000 fl. geſteigert, während die in Ausgabe 
ſtehend en Rückverſicherungsprämien nahezu 90,000 fl. 
ſomit etwa 37,000 fl. mehr als im Vorjahre, die 
bezahlten und für eigene Rechnung verbliebenen 
Schäden und Verluſte nur ca. 1800 fl. mehr als in 
1867 betragen. In der Feuerbranche find 151,318 fl. 
Prämien eingenommen worden, oder 65,000 fl. mehr 
als 1867. Die Zunahme kommt ſowohl aus dem 
directen als aus dem indirecten Geſchäfte, wobei 
nicht unerwähnt bleiben darf, daß das erſtere, un⸗ 
erachtet der Gebietsbeſ 
auch langſam voranſchreitet. Für bezahlte Schäden 
iſt der namhafte Betrag von 104,887 fl. oder ca. 
68 pCt. Prämieneinnahme verrechnet. Im Ganzen 
ergiebt ſich aus dem Rechnun 1 8 ein Verluſt 
von 3699 fl., welcher dem Reſervefonds entnommen. 
Die Direction ſpricht die zuverſichtliche Hoffnung 
aus, daß es ihren Anſtrengungen gelingen wird im 
folgenden Jahre einen günſtigeren Abſchluß vor⸗ 
zulegen.“) d 

Baſel, Ende April. Das Geſchäft in Verſicherungs⸗ 
Aetien iſt belebter als gewöhnlich. Basler Feuer ift zu 
4160 glatt zu verkaufen. Basler Leben zu 5100 nicht 
mehr zu haben. Basler Transport zu 1300 eifrig ge⸗ 


) Die Bilanz können wir nicht bringen und haben 
wir uns für diesmal dieſerdalb gar nicht erft bemüht 
weil die Geſellſchaft als wir fie im vorigen Jahre um 
die Bilanz u. ſ. w. erſuchten, es nicht einmal der Mühe 
und Höflichkeit angemeſſen fands zu antworten! Die 
Geſellſchaft hätte es Kigentlich recht ſehr nöthig, ſich die 
Preſſe zum Freunde zu machen!! 


bis jetzt nicht e geweſen, ihre Schuldig⸗ 
d iger gethan hätten, als jene. 
er 63 bi aen dieſe Verhältniſſe in dieſer 
Form und nur lediglies in dem Zuſammenhange mt 
den Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften zu beſprechen. Der 
Hinweis auf letztere ift völlig müſſig, zumal bé keine 
der Geſellſchaften der dieſerhalb jo vielfach an fle ge⸗ 
Betten Anforderungen bis jetzt entzogen hat. Daß dieſe 
Anſprüche an ſich und als ſolche indeſſen völlig un⸗ 
angemeſſen ſind uad in der obigen Form ihre Wirkung 
gänzlich verfehlen, wollen wir nur ganz nebenher zur 
möglichen Vermeidung ähnlicher Expettorationen an 
dieſer Stelle wiederholt hervorheben. 


ränkung erfreulich wenn ( 


H 


zucht. Schweizer Rückverſicherungs⸗Actiea gingen ſo zu 
ſagen mit einem Schritt von 1760 bis 1840 Als 
Veranlaſſung zu dieſer plötzlichen Gunſt, deren ſich dieſe 
Actien nun erfreuen, wird die Wiederaufnahme des 
letztes Jahr ſchon bekannten Projects der Capital Re⸗ 
duction des Unternehmens angegeben. 


— Burg dem Protocol der am 27. April 
1869 in St. Gallen abgehaltenen 10. ordentlichen 
General⸗Verſammlung der Actionaire der 
Allgemeinen Verſicherungs e „Helvetia.“ 
Anwe end: 25 Stimmberechtigte mit 288 Actien und 
126 Stimmen. 1) Das Präſtdium eröffnet die Ver⸗ 
Lie mit Mittheilung der Tagesordnung. 2) 

ie Verſammlung beſchließt 3 Stimmzähler zu ber 
eichnen und ernennt als ſolche die Herren Guſtav 
ellweger in St. Gallen, C. F. Koch von Zurich, 

„Nußberger⸗Schwarz von Rykon. 3) Die Verſamm 
lung 1 auf die Verleſung des im Drucke den 
Herren Actiouairen mitgetheilten 10. Geſchäftsbe⸗ 
nichtes des Verwaltungs Rathes. 4) Es folgt die 
Verleſung des Berichts der Rechnungs- Reviſtons⸗ 
RE der mit folgenden Anträgen ſchließt: 
1) Es ſei die Rechnung der Allgemeinen Verſſche⸗ 
rungs- Geſellſchaft „Helvetia“ pro 1868 gutgeheißen; 
2) Es ſei den Mitgliedern des Verwaltungsrathes, 
der Direction, ſowie dem Herrn Specialdirector 
Großmann der beſte Dank für ihre vorzügliche Ge⸗ 
ſchäftsleitung Ai KE Beide Anträge werden 
genehmigt und den Rechnungsreviſoren ihre Be⸗ 
mühungen zu Protocoll verdankt. 5) Die Anträge 
des Veꝛwaltungsrathes: 1. Die Dividende pro 1868 
auf Fr. 470 per Actie feſtzuſetzen, II. den nach Abzug 
dieſer Dividende verbleibenden Ueberſchuß im Betrage 
von Fr. 5614. 74 zu gemeinnützigen Zwecken zu ver⸗ 
wenden, werden 5 Die Nr. 6, 7, 8,9 be 
ſchränken ſich auf Wahlen in den Verwaltungsrath 
und zu Rechnungsreviſoren. 


Breslau 3. Mai. [Tarifänderungen.] Ober⸗ 
ſchleſiſche Bahn. Zu dem am 1. Januar e. eine 
geführten Stettin⸗Sckhleſiſchen Verbandtarife tritt vom 
1. Mai c. ab ein Nachtrag in Kraft, we cher anßer 
verſchiedenen Declaſſificirungen von Frag tartikeln auch 
neue Verbandtarife für die Statione der Wilhelms 
bahn, excl. Krzyzanswitz, Annaberg und Oderberg, 
für Güter aller Art, ſowie Speclaltarife für Roheiſen, 
Bruch- und altes Eifen und Eiſenbahnſchienen im 
Verkehr von Stettin nach Bahnhof Oderberg via 
Stargard Breslau⸗Coſcl enthält. — Mit dem neuen 
Hamburg⸗öſterreichiſch⸗ungariſchen Verbandtarif erhält 
vom 1. Mai c. ab an Stelle des am 5. März c. ein ⸗ 
geführten Tarifes für den e ner ari⸗ 
ſchen Verband ⸗Güterverkehr ein neuer ermäßigter Bere 
bandtarif Wirkſamkeit. 

Im Bereich der ob erſchleſiſchen, Breslau⸗ 
Poſen Glogauer und Stargard Pofener 
Eiſenbahn kommt vom 1. Mai c. ab ein neuer Lokal- 
Tarif für die Beförderung von Frachtgütern, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren in Geltung, in welchen ſämmt⸗ 
liche zur Zeit für das oberſck leſiſche Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmen lexel. der oberſchleſiſchen 22 20 giltige 
Tariſe berückſichtigt ſind. — Der neue Tarif enthält 
gegen den bisherigen Lokaltarif vom 1. Juli 1867, 
ee von einzelnen Declaffificationen, eine weſent⸗ 
liche Neuerung inſofern, als der bisherige Rückfracht⸗ 
Tarif und der Aus ahme⸗Tarif für Holz, Kartoffeln 
und künftliche Düngungsmittel aufgehoben und für die 
betreffenden Artikel bei Aufgabe in vollen Wagen⸗ 
adungen eine neue ermäßigte Klaſſe 11D. ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, iu welcher Richtung ſie befördert werden, 
gebildet iſt 

Wilhelmsbahn. Für Gegenftände des Garten⸗ 
baues, welche zur Petersburzer internationalen Aus⸗ 
ſtellung beſtimmt ſind, werden Transportbegünſtigungen 
gewäh et. Perſonen, welche zu dieſer Ausſtellung 
reiſen und dieſen Zweck bei Löſung des Billets zur 
Hinreiſe melden, erhalten Freikarten zur Rückreiſe, 
deren Giltigkeit gewiſſen, auf der Freikarte vermerkten 
Controlbedingungen unterliegt. Für Getreide, 
Hülſenfrüchte, Oelſaat, Walz und Mehl i Verkehr 
von den Stationen Wien, Marchegg und Lundenburg, 
ſogie von Stationen der ſüdöſtlichen Linie der öſter⸗ 
reichiſchen Staatseiſenbahngeſellſchaft nach Berlin und 
ee, ift ein ermäßigter Specialtarif wirkſam ges 
worden. 

Niederſchleſiſch „Märkische Eiſenbahn. 
Auf den der königliche“ Directkon untergebenen Eiſen⸗ 
bahnen werde von jetzt ab Ziegenhaare“ zur ermaͤßig · 
ten Klaſſe A. tarifirt. — V Mai c. ab wird 


som 7. 
fünftig jeden Freiſag von Breslau ein Vieh⸗Extrazug 
nach Berlin [Rummelsburg] abgelaſſen. Viehbegleſter 
brauchen fortan im Viehwagen nicht mehr Platz zu 
nehmen, ſondern können auf ein Billet in eirem ange⸗ 
bängten nn nagen III. Klaſſe fahren. Wer im 
Packwagen befördert ſein will, muß ein Billet IV. Kl. 
löſen Nur ausnahm' weiſe in jeder Woche und zwar 
am Montag, Dienſtag und Imre © kann Vieh 
mittelft der Zeien nzüge von hier nach Berlin erpedirt 
werden. — Im Hamburg ⸗preußiſchen directen Güter⸗ 
Verkehr gehört fortan der Artikel Catechu (Kutſch) 
nicht mehr der Normalklaſſe, ſondern der ermäßigten 
Klaſſe A. an. — En wurden die Artikel Dividivi 
und Galläpfel (Gallus) im deutſch⸗polniſchen und 
Hamburg ⸗preußiſchen directen Güterverkehr, ferner im 


directen Güterverkehr zwiſchen den betreffenden Sta · 


Juni 16 & bez. u. Gd., 16 ½ Br., Juni⸗Juli 


tionen der oſtpreußiſchen Süd, reſp. der Zilfit-Infter | 16½ Br. 16%. Gd. Juli⸗Auguſt 16%, bez. u. Gd. 


burger Bahn einerſeits und der 
aus der e 

e. 
EE KE d. J. war in Görlitz ein Grün 
dungs⸗Comits zuſammengetreten, welches die Errich. 
tung einer Actien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von 
Eiſenbahnmaterial bezweckte und zu dieſem Behufe 
die Lüderſche Eiſenbahn. Wagenanſtalt in e, 
für die Actien⸗Geſellſchaft um den Preis von 600,00 
Thaler erwerben wollte. Nachdem auch das Actien⸗ 
Capital in Folge der erlaſſenen öffentlichen Auffor 
derung gezeichnet worden, iſt von dem Comits die 
amtliche Genehmigung der Actien⸗Geſellſchaft nach 
geſucht worden. Wie wir zu unſerer Verwunderung 
vernehmen, hat das Handelsminiſterium das be 
treffende Geſuch indeß abgelehnt. 


Berlin, 3. Mai. [Gebrüder Berliner.] 


Wetter kühl. leicht bewölkt. — Weizen loco ohne ſi 


Handel. Termine ſtill. (Get, 6000 87, Kündigungs. 
Preis 60% S, loch Yr 2100 6. 56-68 2 nach 
Qual., per 2000 6 per dieſen Monat und ae 
Juni 609,—60Y,—603/4 bez., Juni Juli 61—61 030 25 
Juli⸗Aug. 61/—62½ dez. — Roggen per del 
eg zu Kündigungszweden ziemlich lebhajter KA 
Termine feft und höher. Gek. 21,00 5 e 
ungspreis ER S, loco 51½—51 N ahn u. 
Kahn bz., einige hier ſtehende üncontraetliche Ladun⸗ 
gen 499) fi bez. ſchwimmend poln. 51/51 ½, feiner 
51 bez, pr. dieſen Monat 51½—51¾ 54% bez., 
Mai.Juni 50—50½ bez, Juni⸗Juli 49¾ —50½¼ bez. 
und Br., 30½ Gd. Sul-Auguft . bz, 
Se tbr. Oetober 48—48½ bez. — erſte er 1750 
60. De 42-53 % — Erbſen per 2250 63. Koch⸗ 
waare 58—61 , Futterwaare 50-54 r — 
Hafer ar 1200 6% loco in feiner Waare gut zu 
laffen. Termine ruhig. Gek. 10,200 E Kuͤndi⸗ 
gungspreis 31¼ , loco 29—34½ Thlr. nach Qual. 
galiz. 29 ½—30½, poln 32¾ — 33 ¼, ordinair pomm. 
33½, fein pomm. 34 ab Bahn bezahlt, per dieſen 
Monat u. Mai⸗Juni 31—31% bez., Juni⸗Juli 31 — 
31½ bez., Jul Auguſt 29%, nom., Sept October 
28 bez. — Weizenmehl excl. Sack loco er %, um: 
verfteuert, Nr. O 3½—3¾ . Nr. 0 u. 1 Ai 
3712 22 Roggenmehl, exel. Sack, feſt. Gek. 
1500 6% Kündigungspr. 3 % 13%, Ge, loco per 
En unverſt., Nr. 0 3¼—3½ , Nr. 0 u. 13½— 


3¼ , incl. Sack Mai-Juni 3 % 13½ Hr Br., D 


3 & 13¼ Hr Op. Juni⸗Juli 3 9% 14 Sgr. Br., 
3 13% 11 Gd., Juli⸗Anguſt 3 Au 13 Age, bez. 
u. Br. — Petroleum 9 & mit Faß ſtill, loco 
8 Br., pr. dieſen Monat 7½ %, Mai⸗Juni 7% 
Br., September⸗October 7% bez. — Oelſagaten 
e 1800 dé. Winter⸗Raps u. Winter⸗Rübſen 85—88 
„ — Rübbl per & ohne Faß höher einſetzend, 
im Verlaufe ermattend. Gef. 2000 Ctr. Kundi: 
gungspreis 10% , loco 11 , Gar dieſen Monat 
und Mai Jun LO Lie bez., Juni⸗Juli 11— 
10% bez, Septbr.⸗Oetbr. 11 —11½ —11½ bez., 
Oetober⸗November 11/4 2—118/ bez., Nov.» Decbr. 
11½3 bez. — Leinöl per 627 ohne Faß loeo 11¼ 
Thlr. — Spiritus Pe 8000 & animit und höher, 
ſchließt bei überwiegenden Angeboten. Gek. 120,000 
Ort. ey e 16% M., mit Faß per dieſen 
Monat und Mai- Juni 16/½—17½ 16 be, und 
Br., 16 Gd. Juni⸗Juli 16½—17½—17 bez., Br. 
u. Gd., . 17—17¼öů—17¼ bez. u. Gd., 
17½ Br., Augu t⸗Septbr. 17¼½—17¾& — 17% bez., 
Br. u. Gd., loco ohne Faß 16% —16½ bez. 
Stettin, 2. Mai. Die Total Getreide⸗ Zuführen 


betragen 
; Weizen Roggen Gerfte Hafer Erbſen 


in dieſ. Jahre 5 
bl dee 64,029 31,518 13,672 7268 6056 
gegen in 1868 57353 48,264 15,804 10,487 4926 
„ „1867 60,343 14,936 10,229 3237 2494 
„ „1866 30,292 27,334 25,474 12,661 4532 
Stettin, 3. Mi. [Max Sandperg.] Wetter 
bewölkt. Wind NW. Barometer 28° 2 “. Temperatur 
Morgens 6 Grad Wärme. — Weizen feſter, loco 
der 2125 4, gelber inländ. 64—66 . nach Qualität 
bez., bunter Poln. 61—63 9% bez, weißer 65—67 9% 
bez., Ungar. 54—60 74 bez, auf Lief. 83.8574 gelber 
zr Mai⸗Juni 65—65½ % bez. u. Gd, Junt⸗Juli 
66. oe 1 Op. Juli⸗Auguſt 67 92 bez. u. Gd., 
unverändert. — 500 E e eg 
SE), Liefer, e Mar Jun 50 ½ 51—50%, 
bez. u. Gd. ck? e äs SE 50%, 51—50½ 
Delor —. — Gerſte loch . Fo bei Septbr.- 
491 5 eo der 1750 gé Ungar. 36— 
ess bez. — Hafer logs Je 1300 64, 3/347 
S bez., der Mai⸗Juni 47.50 CC. 34 B becht a 
52% Br. — Erben ſtiue, koch Sr 225 A Juli 
52½—53½ 3 bez. Koch⸗ en 25 dé Futter⸗ 
Rübſen r 1800 S Sept De BR Winter: 
bez. — Mais loco 100 ei 56. ang. EZ: 
Ruböl feſt und höher, loco 111, . Br Jon Ze 2 
Ye Mai 10%, % bei, 11 Br, Ma Jun EI 
10% Gd., UNI? Br., Pix Sept.⸗Oct. 11%, He K 5 
1 bez. u. Gd. Octbr. Nov. —, Nonbr Hecht . — 
Spiritus hoher bez. loco ohne Faß 16¼— % 


bez, mit Faß 16%. 4 bez. auf Lieferung e eg 


ſtbahn endererſeits Auguſt⸗Septbr. 17 
in die ermäßigte Klaſſe A. der am irungspreife: 


bez. 165% % 0 et. 5057 
eizen oggen 

„Hafer — &, Erbſen — . Rüböl 11 Zei 
Spiritus 16°%a 


Poſen, 3. Mai. [Eduard Mamroth.] Wetter 

on. — Roggen ermattend, gef. 25 Wspl., e 
ai und Mai⸗Juni 46—45%—40 bez. u. Gd., Juni⸗ 
Juli 46¼—½ bez. u. Br. Juli⸗Auguſt 45%, Br. — 
Spiritus fer, gef. 72,000 Quart, Jer Mai 15½— 
71 ½ bez., Gd. u. Br., Juni 15% bez. u. Br. 
Juli 16 bez. u. Gd. Auguſt 16%, bez., Gd. u. Br. 
Dresden, 3. Mai. (Bericht von Gebrüder 
Bielſchowsky.) Die ziemlich kalte Witterung der 
letzten Tage hat unſeren heutigen Markt deren 
ni Leg. Getreide blieb verngchläſſigt und 
nur das Nothwendigſte für den Conſum wurde zu 
letztbezahlten Preiſen gehandelt. Rüböl erfreute 
auch ſchon während der letzten Tage eines ziem⸗ 
lich lebhaften Geſchäfts, da die Ausſichten auf eine 
Rapsernte keine günſtigen find. Die Rapsäcker un. 
ſerer nächſten ie, ac find, oder werden theils 
per Sept. Octbr. 12½ bez. 


noch umgeackert. Rübd 

—de— Breslau, 4. Mai. (Waſſerſtand. — 
Stromverkehr.) Seit unſerem letzten Berichte in 
Nr. 100 iſt der Strom bedeutend abgefallen. Der 
Oberpegel zeigt heute früh 15“, der Unterpegel nur 11“. 
In der Nähe von Pirſcham firht man bereits weite 
Sandbänke ſich aus der Oder erheben. Im Verkehr 
wird es darnach mehr und mehr ſtill. Nur einzelne 
Schiffe mit Ziegeln kommen in! Oberwaſſer an, fo daß 
am Plage bereits eine Million Ziegeln abgeladen find. 
— In Folge des günſtigen Segelwindes tft eine große 
Anzahl leicht beladener Kähne, meiſt mit Leinſaa, 
Rothholz, Cement herongekommen. Dieſelben legen 
theils am neuen ſtädtiſchen Packhofe, theils am Frieden⸗ 
thalſche« Speicher an, wo zur Zeit nach Oel verladen 
wird und ſchon auf mehrere Kähne verladen ift. — 
Die ſchwer beladenen Kähne aber ftehen unterwegs 
verſommert. — Verſchloſſen wird im Allgemeinen ſehr 
wenig, da einerſeits der Geſchäftsgang ſehr matt iſt, 
andererſeits die Kähne nicht genügend Fahrwaſſer 
haben. — In Folge des bedeutenden Waſſerabfalles 
können ſelbft die Dampfer nicht herankommen. So 
ſind die Dampfer „Frankfurt“ von der Stettiner 
Dampfſchleppſch'fffahrts ⸗Actſengeſellſchaft und der 

ampfer „Alexander“ von der neuen Oder⸗Dampf⸗ 
Schleppſchifffahrts eſellſchaft noch unterwegs und werden 
et wartet. 

Seit unſerem letzten Bericht paſſirten die Schleußen 
am 1. Mal: Bartitzko leer ſtromauf, Auguſt Schöbel 
mit Zinkblech von Ohlau nach Breslau, Franz Kirchner 
mit Koblentheer und Dachpappe von Berlin nach 
Brleg. Am 3. Wilhelm Klauke mit Mühlenſteinen von 
Stettin nach Brieg, Franz Nagel mit Gütern von 
Breslau nach Oppeln, Chriſtian Frühklug mit Zinkblech 
von Ohlau nach Breslau. 

rodueten⸗Markt.) 


Breslau, 4. Maj. 
Wetter SE Wind Süd⸗Weſt. Therm. 5» Wärme, 
"Ay. — Für Getreide blieb am heutigen 


1 


zt 


SC i beſchra 
arkte bei beſchränktem Umſatz feſte Stimmung vor: 
herrſchend. Wat 2 
Weizen bei fefter Haltung ie 85 (c. weißer 
66—73—77 , gelber, harte Waare 66— 72 pr, 
milde 72—74 He, feinſte über Notiz bez. 
e DL preishaltend, wir notiren e 8424, 58 
oi 


Gerſte bei ruhiger Kaufluſt per 74 5. 46 bis 
55 Apr, feinſte würde über Notiz bedingen. 

Haferbehauptet, Ge 50 84, galiz. 33—86 f, ſchleſ. 
87—40 % feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte, wenig beachtet, Kocherbſen 
wenig zugeführt 67—70 %, Futter⸗Erbſen 51 
bis 56 % ya 90 g — Wicken offerirt, er 90 EL, 


56—59 n — Bohnen gut preishaltend, r 90 C4. 


6875 % — Linſen kleine 70—84 Gr — Lupin en 
vernachlaͤſſigt, er 90 &. 52—54 Gr — Buchweizen 
flau, Ge 70 88, 50-54 Gr — Kukuruz (Mais) 
vernachläſſigt, 54—57 % der 100 k. — Roher 
Pg ve 46—50 Sr: er 84 C8. 

Kleeſaat, roth, bewahrte ſehr feſte Haltung, 
wir not. 11½—13½ 14 % er En, feinſte Sorten 
über Notiz bez. weiße lebhaft beachtet, 13—16—18—20 
, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwed. 
Kleeſamen ohne Zufuhr, 17—19—20 % Ya Gr 
Thymothee ohne Beachtung, Au, Elie Thaler. 

Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz, 
Preiſe nur nominell, Winter Raps 200—207— 218 
S, galiz. 190—200, Winter⸗Rübſen 200-207 . 
Yır 150 dé. Brutto, Sommer ⸗Rübſen 190—194— 
206 pr — Leind ter 172—174 % , 

Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 5 — 
DL Däi , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Hanfſam en ohne Zufuhr, 7er 59 €, 63—68 n — 
Rapskuchen 65—88 n ya len Le inkuchen 84 
bis 86 Gr er Faß. 

Kartoffeln 2227 e der Sack a 15078. Br. 
1% —1½ . der Metze. 5 

Breslau, 4. Mai. [Fondsbörſe.] Bei etwas 
matterer Haltung der E EE war das 
Geſchäft von mäßigem Umfange und variirten die 
Notirungen meiſt nur um Bruchtheile eines Procentes. 


ee P = E E Ee ae 


Dfficiell gefünd 


int: 2000 Center Roggen, 
300 Centner Rüböl, 20000 See Mangen 


ie ER OT 1000 Str. Roggen Sch 
efüſirt: Roggen ein Nr. 542. 
Contractlich: 1000 Cenkner Crit Schein 
Nr. 436, 500 Ctr. Hafer Schein Nr. 534, 
D H EE 500 Centner Hafer Schein 
r. 530. D 
Breslau, 4. Mai. [Amtlicher Producten⸗ 
i Kleejaat rothe gut begehrt, 
prp, 8—9, mittel 10—11, fein 11¼⁰'—12¼, hochfein 
13½—14½. Kleeſaat weiße feſt, ordinär 10—13, 
mittel 14—15, fein 16—17¼ hochfein 18½— 19%. 
Roggen (er 2000 24.) niedriger, "ee Mai 47%, 
Gd. u. Ai ai⸗Juni AN Ha ¼ bez. Juni⸗Juli 47 
10 8 Gd., Juli⸗Auguſt 45%, Gd., Septbr. October 
r. 2 


Weizen . Mai 59 Br. 

Gerſte r Mai 47 Br. 

Hafer Ge Mai 48 Br. u. Gd. Juni ⸗Juli 
49 ab u. Br. 
Rüböl ſpätere Termine weichend, loco 10%, Br, 
Der Mai u. Mai⸗Juni 10½ bez., Juni⸗Juli 10% Br., 
Septbr. Oetbr. 10% Bier bn bei. Oetbr.⸗Nopbr. 
101½ Br., Nov.⸗Decbr. 11 Br. 

Spiritus matter, loco 15d Br, 15 ½ Gd. 
Jul 19 Br. Jult anguff 18 bez. u. Gd., Juni⸗ 

uli Br., Juli⸗Auguſt 16 ½— 16 bez. u. Br., 

Auguft-Septbr. 18½ Br. SS EN 

Zink ohne Umſatz. 

ie Börſen⸗Commiſſion. 

a en vi en P 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 4. Mai 1869. 

feine mittle ordn. Waare. 


Weizen, weißer 75—77 73 65—70 Se 
do. gelber 274 72 6670 N 
Roggen . 60-61 59 58 
Sehe rn ae 1} 46—49 » 
‚dere „ Edge 38 34-37 . Si 
rbſen , 87-706 57—60 + KE 
Waſſerſtand. 


Breslau, 4. Mai. Oberpegel: 15 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 11 3. 
Verlooſungen und Kündigungen. 

— Preußiſche Lotterie. Bei der heute been⸗ 
digten Ziehung der 4. Klaſſe 159fter königlich preu⸗ 
OK Klaſſen⸗Lotterie fielen 

Hauptgewinn von 25000 Thlr. auf Nr. 1 


3 Haußtgewinne zu 1 

1 wepatan zu 5000 Thlr. Nr. 86165. 

3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 4292 24644 41458 

48 Gewinne d 1000 Thlr. auf Xr. 264 2193 3700 3838 
58683 5947 9568 12442 16181 17481 19155 26223 
29239 310909 3 
57491 88604 58792 60246 61210 62554 62877 63631 67708 
69240 71357 71374 72185 77595 22637 87820 86659 86857 
90563 91195 93968. 

49 Gewinne Ai 500 Thlr. SÉ Nr. 810 883 5082 7513 
10951 12073 12682 13775 14906 16295 18662 20700 21476 
22485 23767 25468 27189 28599 29897 31699 33165 39778 
42327 42412 43293 46059 47233 47650 50688 25818 (0408 
63602 63786 65668 65999 66496 70320 71619 76418 76536 
18339 82655 83424 83820 85694 87333 88630 90765 92744. 

56 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 7214 7477 7856 8776 
9246 11026 11663 12736 12877 13534 14119 18822 23129 
24639 26324 26981 28068 28681 29093 35113 43657 43901 
45782 47287 47355 49%62 52927 53517 54437 57143 61425 
62211 62424 64473 64479 66142 67643 71089 71741 72654 
73693 74007 74813 75459 77403 78631 79462 80682 81114 
81979 89276 89897 90306 91162 91668 92736, 


Berlin, den 3. Mai 1869. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direetlon. 


— Baleriſche Pypoth Ten: und Wechſelbank, 
Verlooſung vom 1. 12 ’ echſe 


1864); Ser. 6 End nummer 53, 4 75, 5 25 . 
(Emiſſion von 1866): 14 31; (Emiſſion von 1867); 
15 62, 16 16; (Emiſſien von 1868): 19 64. II. Litt, 
B. zu 500 fl. pr. Stück (Emiſſſon von 1864): Ser. 9 
Endnummer 97, 5 49, 2 24, 8 04, 14 34, 10 89, 18 
34, 12 71, 11 13; (Emiſſton von 1865); 15 75, 28 
23, 25 14, 27 28, 26 36, 21 89, 22 95, 20 88, 16 12; 
(Emiſſton von 1866): 28 18. 29 29; (Emiſſton von 
1867): 34 88, 38 88, 36 97, 35 99; (Emiſſion von 


1868): 42 64, 39 00, Il. Litt C. zu 100 fl. pro 
Stück (Emiſſton von 1864): Ser. 11 Endnummer 63, 
5 83, 3 58, 13 91, 15 58, 1 58, 2 02, 7 12, 14 27: 
(Smiifion von 1865): 36 83, 33 56, 35 61, 31 22, 28 
23, 20 00, 40 69, 25 18, 18 92. 34 93, 38 44, 24 
80, 7 71, 32 07, 26 53; (Emiſſion von 1866): 44 
59, 41 07; (Emiſſton von 1867); 51 68, 49 40, 53 


81, 59 12, 61 50. IV. Litt. D. zu 50 fl. (Emiſſion 
don 1864): Serie 4 Endnummer 11, 1 88; (Emiſſion 
von 1865): 10 08, 7 53, 5 85, 9 20, 11 47; (sit 


34; (Emiſſton von 1868): 18 00. 
— Baieriſche 4% 100 Tylr.⸗Looſe Außer den 


der Ziehung vom 1. Mai a 200 Thlr. auf Nummer 


140112 78296 149611 46832 12668 86565 8879 
107202 153604 78291 78263 105076. 107501 3918 
149619 76601 39475 128660 157865 47837 6 
76603 66021 76621 47821 39191 eigen Bie 


47849 12676 47820 66018, Alle 


6908. a? 
0000 ER an Mr. 0740 12788 un 
auf 


I. Litt. A. zu 1000 fl. pr. Stück (Emifflen von 
2 08; (Emiſſion von 1865): 10 04, 12 81, 8 54,965 


46, 47 93; (Emiſſion von 1868); 58 17, 56 51,57 


Hen von 1866): —; (Emiſſion von 1867): 19 98, 14 


129392 39497 60200 46826 51332 86596 39195 


E 
L 
AM 
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H 


3 


918 27008 00 
1391 46393 53110 55506 55857 5601052092 


ſchon gemeldeten größerer Gewinnen entfielen noch bei 3 


der am 1. März 1869 gezogegen Serien werden mit 
ihrem e von 100 Thlr. beimbezahlt. 
— Gardiniſche 36 Fres.⸗Looſe. Verlosſung vom 
Mai 1869. Anszahlung am 0 Eau 1869 bei 
Gebr. Bethmann — 3 Si 
erogene Serien 
ge Serien 33 80 89 151 222 229 367 460 546 558 
563 608 741 751 762 768 811 815 984. 
Gewinne: 
a 50 000 Fres. Nr. 22859. 
D 3000 Fres. Zu (et 
u 2,000 Fres. Nr 
84658 56244 75066. 
` 2 arg Nr. 6818 nis 22157 50122 52805 
76767 975 
nn E 25 2215 7907 22803 25108 35200 
45939 71439 75086 81483 98307. 
a 48 Frets. jede der übrigen Nummern der am 
1. December 1868 gezogenen Serien 15 23 27 59 69 
99 126 188 192 257 337 352 378 483 495 502 529 
586 598 625 715 738 921 9 3 976, ſowie dee am 
1. Mai 1869 gezogenen 19 Serien 33 80 89 151 
222 229 367 460 516 558 563 608 741 751 762 768 
811 815 984. 
— Schwediſche 10 Thlr.⸗Losſe. Bei der am 
1. Mai ſtattgehabten Ziehung fiel der höchſte Treffer 
von 8000 Thlr. auf Nr. 229,328, der zweite von 1000 
Thlr. auf Nr. 217,994. 
— Finniſche Boofe. Bei der am 1. Mai ftattge 
habten Ziehung der Finnländiihen Prämienlooſe fiel 
der Haupttreff r von 50,000 Thlr. auf Serie 11.778 
Nr. 19, 5000 Thlr. auf Serie 2273 Nr. 18, 1000 Thlr. 
auf Serie 8470 Nr. 14. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 4. Mai. (Anfangs-Cong e). a 2½ U 


58; at, 
Weizen SI rn nee SC? 61 
Bau Mai⸗Juni. 60½ 6 11 
Roggen ur Mai 5174 54772 
Mai⸗Juni 50% 50 
1155 Jin Jr e 5045 
b d 3 => 
2 Sent,Detbr. 11% Uu 
S piritu sr Mai⸗Juni 61 16%, 
Sunt-Suli . 167172 kt 
Juli⸗Aug. 17¼ (NO? 
onds u. Actien. 
1 T — 109 ½ 
flhelmsbahn . 104½ 106 
. 
KS e Oderufer⸗Bahn 4 
u Erebſt R 2444 124% 
Gelee E Ne CH 56 56 
Amerikaner. S 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
SCH übe r noch EN eingetroffen. 


E Bel, 


1860er Looſe 100, 40, 1864er Looſe 123, 50, ee 


Silber Rente — —, 


Weſtbahn —, —, Papier 
Rente —, —, Galizier 216, 50, Lembarden 235, 40, 
Napoleonsd or 9, ae Anglo⸗Auſtrian 329, 75, 
Franeo⸗Auſtrian 126 E 5 
Come 4. Mai. ` 68 orbörſe.) Ka vom 
t. . Mai. 
1860er Looſe. . 100, 50 1 
1864er Looſe 123, 40 123, 80 
Credit⸗Actien 283, 50 285, 50 
St. Eiſenb⸗Aet. Cert. —. — — — 
Lombardiſche Eiſenbahn 233, 90 235, 30 
Napoleonsd or . J, 80% 9, 845 
Wien, 4. Mai. (Schluß⸗Courſe) rn vom 
Mai. 
3% Metalliques . 28 61, 75 
National⸗Anl. Gel 69, 70 
1860er done ER 100, 20 
1864er Looſe. 8 2 123, 30 
Credit⸗Actien 323 28584, 
Franko⸗Bank vs 128, 
Anglo⸗Bank Su 328, 50 
National⸗Bank CL 732, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. KE 344, 
Lombard. a e 2e@ 234, 70 
London Se e 8 8 122, 70 
Gen, F 
aſſenſcheine „„ oe, CR 
Napoleonsd' oer * 9, 1 


Hamburg, 3. Mai, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco ruhig, Weizen au 
Termine höher, Roggen feſt. Weizen dee Mai 5400 
netto 111 Bancothaler Br., 110½ Gd., e Mai⸗Juni 
111 Br., 110%, Gd., der Auguſt⸗Septbr. 114½ Br., 
114 Gd. a E Mai 5000 dé Brutto 91 Br., 
90 Gd. der Mal⸗Juni 88½ Br. 87½ Gd., Lr Auguſt⸗ 
Sept. 85 B Br., 84 Gd. Hafer, ohne e Oe Rüböl 
teft, aber ſtille, Yr Mai 223/4, Eee: 23/. 
Spiritus höher loco 22¼, Jer Wu 22 ¼, e Auguſt⸗ 
Sept. 23. Kaffee matt. Zink leblos. Petroleum 
Hau, loco 15 ½, ki Mat 14½, r Auguſt⸗December 
15½. — e Wetter. 

Bremen, 3. Mai. Petroleum, Standard white, 


hig. 

Praakfact a. 3. Mai, Nachmitt. 2½ Uhr. 
Nach Schluß der bre feſt. Creditactien 990 ½ 
1860er dene 84, Staatsbahn 336%, Lombarden 
228½, Silberrente We D CH Prioritäten 72%, 
Amerikaner 86%. chluß⸗Courſe.] Wiener 

Wechſel 96%, 5% see Anleihe von 1859 65 ½, 
Ditert, National⸗Auleihe 55%/,, heſſiſche Ludwigsbahn 
142 ½, 1854er Looſe ele Ges Looſe 83¾, 1864er 
Looſe 120%, Lombarden 228. 

Amſterdam, 3. Mai. Getreidemarkt [Schluß 
bericht.] Weizen ſtille. e er unverändert, pr. 
Mai 185, pr. Octbr. 182. Raps pr. Octbr. 70%, 
Rüböl pr. Mai et 55 Herbſt 37. — Wetter kalt 

Antwerpen, 3. Mai, GE 8 Raff Uhr. 

etroleum⸗Markt. (Schluß bericht) De 
Een weiß, loco 51, pr. Septbr. 56½. Sehr flau. 

un. 8. Mat, Nachm Rüböl Yr Mai 95, 00, 
e Septbr.:Dechr. 99,00, oe Sanuar-April 100, 00 
Baiſſe. Mehl ar Mai 52, 75, r Suli-Aug. 54, 0 
ee Sept.⸗Decbr. 55, 25. Spiritus 7er Mat 69, 

— Bewölkt. 


Paris, 3. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Liquidation wurden gehandelt: Ital. Rente 56, 70, 
Staatsbahn 711, 25, Credit mobilier 258, 75, Lom⸗ 
barden 486, 25, Tabakobligationen 430, 00. Confols 
von Mittags 1 Uhr waren 93%, gemeldet. (Schluß⸗ 


Courſe. Cours v. 1. 
2 5 85-71, 90 72, 05. 
Ital. 5% Rente Be 6, 85 | 56, 90. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb „Act. 713, 75 712, 50. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 260, 00 | 260, 00. 
Séi Die Actien . 487, 50 Baiſſe 497, 50. 
Prioritäten. 292, 62 282, 2 

Tobatsobiigationen . | 428, 75. 
Tabaks⸗Actien 647, 50 Hauſſe 632, 50. 
Türken 42, 85 42, 8). 
5% Verein. S Staaten⸗ Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 5 91 91½. 

London, 3. Mai. Getreidemarkt. [Schluß⸗ 


bericht.“ Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 34,236, Gerſte 2058, Hafer 44,501 Quarters. 
In Weizen eher beſſeres Detail geſchäft. Inhaber 
halten feſt, weil Producenten zurückhaltenzer. Gerſte 
und Hafer nicht ſchlechter, als vergangenen Freitag. 
— Sehr trübes Wetter. 


London, 3. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Platzdiscont . A 83 Ya Cours v. 1. 
Conſolis BENIN 93%ı6 
lproc. Spanier g 28½16 29 ½6 
Ital. 5proc. Rente 56¼4 | 55%, 
Lombarden 1996 19% 
Mexicaner LE: 14¼ 
5proc. Ruſſen de 1865 85½% 85 ½ 
öproc.“ Rufen de 1862 86 | 86%, 
Silber 60½% | 60%, 
Tüͤrkiſche Anleihe de 1865 42% 42% 
Sprocent. rum. Anleihe 8 88 88 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 80%, 800 

Liverpool, 3. Mai, Mittags. Baumwolle: 


8000 BU. Umſatz. Ruhig, unverändert. — Middling 
Orleans 12¼, middling Amerikaniſche 11¼8, fair 
Dhollerah 10¼, middling fair Dhollerah 9%), good 
middling Dhollerah 9½, dr Bengal 8¼, New fair 
Domra 10%, Pernam 12¼ Sniyrna 10%, Egyp⸗ 
tiſche 13, New Oomra, Schiff genannt 9½. 


Liverpool, 3. Mai, Nachmitt. (Schlußbericht.) 


Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 1000 Ballen. Sehr ruhig. 


Newyork, 3. Mai, Abends 6 Uhr. elle? 
Courſe.) Cours v. 1 
Sr auf eg in — 109 ½¼ UU 
Gold⸗Agio 286. 34%. 
1882er Bonds. „ 118% EU Ge 
1885er Bonds ERR IEN 
1904er Bonds 108% 103%. 
Illinois 146. 144. 
Triebahn Lee 28 ½ 28. 
Baumwolle 288/. 233/,. 
Mehl 6,15. 6,05. 
Petroleum Gauche) 32. 31½. 

ewyork) 32 32. 
mee . — 12%. 
CCC ĩͤâv0 Zink IE —. Fre 


Breslauer er ‚Breainuer Börke vom 4, Mar Ee vom 4. Mai 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. 


Preuss. Anl. v. 1859 |5 — 
= 988 D 93¾ B 
d 86¼ B 
— 3 83 B. 
Prämien An), 1855 3 124½ B 
Bresl. Stadt-Objig. 4 — 
do. do. 45 933, B 
Pos. Pfandbr. alte 4 — 
do. do. neue 4 88% % bz u. G. 
Schl. Pfdbr. & 1000 Th. 33 78%—%, ba 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 | 89B 
do. Rust.-Pfandbr. 4 — 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 89% G 
do. do. Lit. B. 4 — 
Schles. ds 4 | S9 bz. 
Posener 4 869% bz. 
. Stetti Mai Cours v Schl. Pr. ma ou. 4 — 
„ 4. Mai. v. 
Weizen. Beſſer. | . Mai. Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B. 
7 Mai, Juni 65 ½ \ 65 do. do 4 87½ be, 
Juni⸗J uli. 66½ 66 do. do. G. 87) 5 
Rog en. 1 Oberschl. Priorität. 3 Ge 
De dee 50% 50%, do, do. |4 | 82 0 
San uli 50 50½ do. Lit. F. 4 8 
Rab BL. Weiten 5 2 = 8 B 2 1 ’ 
5 elsse- rieger 
der Mai 10%, 1017, S Eisen onbahn-Stamm- Action, 
11 e Ge 11 11 5 ee 4 10 6 K 
B 
e Mat- Jun 16% 16% Oberschi. Lt; A u. 9 27 175 B 
JP Juni. Juli e 18% 164% do. Lit. B 3 SE 
Jiuli⸗Auguſt. , . 16% 16% Rechte Oder-Ufer-B. 5 87 5 /a bz 
Winter Rü den. R. Oderufer-B St.- Fr. 95½½ B 
ir Sept⸗October . — Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 105 be 
Wien, 3. Mai mer Wenig Geſchäft. Ria do. do. St.-Prior, 5 | — 
Credit⸗Actien 284, 20, Staatsbahn 344 do. do. do. 43 


Warschau-Wien . 5 62¼ bz. u. G. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 687 — / bz u. G. 
Italienische Anleihe 5 55% bz 
Poln. Pfandbriefe. 4 — 

Poln, Liquid Sch.. 4 57% B. 

KrakauOberschlObi 4 — 

Oest. Nat. - Anleihe 5 — 

Silber-Rente en 

Oesterr. Loose 18605 83 ½ bz u. G. 
Gold und Papiergeld. 

Duc aten — 96 G. 

Louisd' or — 113 B. 

Russ, Bank-Billets , — 79½—% bz. 

Oesterr. Währung. — 83½ ba. 


Diverse Actien, 
Breslauer Gas-Act, 5 


iner a 46 ½ B. 
Schles. Feuer-Vers, 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien = 
do. do. St.- Pr. 43 _ 
Schlesische Bank. 4 118¼½ B 
Oesterr. Credit- .. 5 1239/6 
Weise 
Amsterdam .. k. S. 142 ½ bz 
do. 2 M. 141% ba. 
Hamburg k. S. 151% bz. 
do. NEI M. 150% bz. 
London k. 8. E? 
ee 3 M. 6.24 br. u. G. 
ET 2 M. 81¼ B. 
. ö. W. . . k. 8. 827% bz. 
2 M. 82½ bz. 
| Warschau 9os RK 8 T. — Hierzu eine Beilage. 


Matt. Per E 


BETTENER n EES E TER CS 


„ 


rn 


Beilage zu Nr. 102 des Breslauer Handelsblattes. 
Dienſtag, den 4. Mai 1869. 


Zur gefl. Beachtung. 


Mit Berückſichtigung der vom 9.—15, Mai in Breslau ſtattfindenden 


g deutſcher Land; und Forſtwirthe 


XXVII. Wander⸗Verſammlun 


und den damit in Verbindung ſtehenden Ausſtellungen 


werden wir außer der Montag, den 10. Mat erſcheinenden Nummer des 


„Landwirthſchaftlichen Beobachters“ 


Donnerſtag, den 13. Mai eine Ertra- Nummer herausgeben. 


Inserate für dieſe beiden Nummern bitten wir bis ſpäteſtens 8. reſp. 11. Mai an die Expedition Herrenſtraße Nr. 30 einſenden zu wollen. 


Die Redaction des Land wirthſchaftlichen Beobachters. 


„Minerva.“ 
Schleſiſche Hütten; Fort: und Bergbau⸗Geſellſchaft. 

Der langerwartete Verwaltungsbericht pro 1868 iſt erſchienen. 

Derſelbe beginnt damit, daß ur das abgelaufene Jahr als ein günſtiges 
zu bezeichnen, aber auch gleichzeitig ein unerfreuliches Bild aufzurollen habe 
und das letztere thut er mit der Behaalichkeit und Breite, die ihren Zweck 
nicht verfehlen könnte, wären nicht die Actionaire auf den Urfprung der Unter ⸗ 
bilance und den Grund, warum ſte erſt jetzt und grade jetzt zu Tage tritt, 
in den Verſammlungen der letzten Wochen usd in dieſen Blättern hinreichend 
aufgeklärt worden. Wir bemerken vorweg, daß wir von der Beurtheilung 
derjenigen Punkte des Berikts abſtehen müſſen, welche fachmänniſche Kennt 
niſſe erfordern; es wird dies Sache der Commiſſion zur Prüfung der Geſchäfts⸗ 
lage ſein, deren Wahl Seitens der Actionaire beantragt wird; wir werden 
nur die allgemeinen Geſichtspunkte, ſo weit ſie der uns vergönnte Raum aus⸗ 
führen läßt, zu beleuchten verſuchen. Der ermittelte Gewinn beträgt pro 1868 

vom Grundbeſitz ... 62583 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. 

Bergbau 58418 „ 12 e 8 =: 

e Hüttenbetrieb . . 104899 24 44; 

Zuſammen 225901 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. 

von denen als General ⸗Unkoſten 35628 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. 

Zinſen sss II Kee et 

Zuſammen 123015 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 

abgehen, jo daß das Jahr 1868 einen reinen Ueberſchuß von 
102886 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. 

ergeben hat. Unter den Zinſen find als ſolche der laufenden Schuld 73676 Thlr. 
25 Sgr. 8 f. aufgeführt, welche ſelbſt zu 5 pCt., dem höͤchſten vertretbaren 
Zinsfuß, capitaliſtrt, eine Schuld von ca. 1473 500 Tolr. vorausſetzen laſſen, 
während dieſelbe in den Paſſipen unter C. 1—7 incl. Accepten und Gonto» 
Corrent⸗Creditoren nur mit 1,110,697 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. figurirt; es muß 
mithin das Geld zu einem enorm hohen 5 Plan entnommen fein, worüber 
hoffentlich die erwähnte Commiſſion nach Prüfung der Sachlage genauen 
Auſſchluß wird geben können. Es iſt klar, daß die Abſchreibungen, deren 
Specification der Bericht bringt, ſich der Beurtheilung ſo lange entziehen, 
bis die neue Schätzung durch ſachverſtändige Actionaire erfolzt fein wird, 
indeß wird ſchon jetzt darauf aufmerkſam zu machen ſein, daß die Annahme 
des Grund und Bodens zu dem Werthe, den die Landſchaft taxirt hat, jo 
willkührlich iſt, daß nur ein beſtimmier, damit beabſichtigter Zweck dieſelbe 
rechtfertigen kann. Es ift notoriſch, daß wehl in ganz Schleſten kein Fleck 
Land exiſtirt, deſſen Werth — nicht der momentane Verkaufs werth, der ja von d en. 
juncturen abhangig ift — ſondern deſſen effectiver Bodenwerth nicht von der ſchle L 
Landſchaft um mindeſtens ½ zu niedrig angenommen tft; wie 
weit aber bei den Schätzungen der Forſten die landſchaftliche 
Taxe hinter dem Werthe zurückbleibt. iſt wohl Jedem bekannt, der die 
landſchaftlichen Prineipien keunt, und es iſt wahrhaft unbegreiflich, wie es 
möglich iſt, die Forſten, in denen, wie der Bericht ſagt, nur in den Jahren 
1856-1858 größere Holzeinſchlage ſtattgefunden, zu der landſchaftlichen 
Taxe anzunehmen. Wenn tretz deſſen dieſe die Höhe von über zwei Millionen 
erreicht hat, fo liegt darin für den Aetionair das Tröſtliche, daß über 50 pCt. 
des Actieneapitals in Grund und Boden bei dern edrigft denkbaren Schätzung 
enth alten iſt. Leider ift zu befürchten, daß dieſe Schätzung auch den Ver⸗ 
käufen ver Güter Ruſchinowitz, ca. 1005 der f für 27,000 Thlr., alſo 27 Eur, 
ro Morgen, und Keliſch, ca. 6009 Morgen für 122,000 Thlr., alſo ca. 20¼ 
haler pro Morgen, zu Grunde lag. Dieſe Verkäufe find erſt im Jaufenden 
Jahre abgeſchloſſen worden und ſcheinen dringendes Bedürfniß geweſen 
zu fein, ſonſt hätte man wohl die Genehmigung der General⸗Verſammlung 
dafür in derjelten Weiſe nachgeſucht, wie man es für die größeren in Ausſicht 
hehenden Verkäufe zu thun beabsichtigt. Freilich hat die Verwaltung ie 
Verkäufe als entſchieden günſtig bezeichnet, ſie hat aber leider ſo oft das In⸗ 
Kark der Verwaltungsräthe mit dem der Actionaire verwechſelt, daß die Frage 
nebenbe d iſt, für wen dieſe Verkaufe entſchieden günſtig waren. Ob 
eiliger Vert, toth fo groß war, oder die Güter jo überaus läſtig, daß deren 
boten war at im Angeſicht einer bevorſtehenden General⸗Verſammlung ge⸗ 
ob es angemeſſen boffentlich in dieſer Bieren zur Sprache kommen und ebenſo, 


Leſer möchten wir Nee Ausdruck „Rechnungs Operation“. Dem naiven 


le 1866 wit, 75 744 Thlr., 1867 mit 
a d e ich nur 37,856 Thlr. verein ? 
Der Bericht laßt uns darüber in ſo daß er wohl GEM 
nen, daß man zu der früheren Norm der Schätzung zum Selbfikoſtenpreiſe 
zurückgekehrt iſt. Wie ſchon erwähnt, beſchäftigt A der Bericht vorzugsweise 


mit der Unterbilanz. Die Faſſung der Motivirung ift eine fo überaus glück 
liche, auf die Naivetät und die — Gutmüthigkeit der Aetionaire be 
rechnete, daß wir uns nicht verſagen önnen, einige Sätze wörtlich wiederzu⸗ 
geben, die mehr für uns ſprechen, als wir gegen ſie zu ſagen im Stande wären: 

„Der Cours der Actien war zeitweiſe bis unter 20 pCt. 
hinuntergegangen. Dlieſe Erſcheinungen wieſen unzweidentig 
darauf hin, daß das Verhältniß zwiſchen dem Activ⸗Vermögen 
der Geſellſchaft und ihren Paſſiven eine ſehr ungünſtige Geſtalt 
angenommen habe, und forderte unabweislich dazu auf, die 
GA Bé Höhe der Unterbilanz zu einem beſtimmten Ab⸗ 

üuſſe zu führen.“ 

Alſo erſt die Thatſache, daß ſeither keine Dividende (außer 1 pCt. im 
Jahre 1865) gezahlt werden konnte und der Cours der Actien unter 20 kt. 
gegangen war, konnte den Verwaltungsrath darauf hinweiſen, daß etwas faul 
let, im Starte Dänemark; glücklicher Verwaltungsrath, der ſich P lange Zeit 
mit dem erhebenden Bewußtſein ſchmeicheln konnte, an der Spitze eines jo 
glänzend rentirenden, wohl beſtellten Unternehmens zu ſtehen! Allerdings ſagt 
der Bericht, daß der bedauerliche Stand der Sache nur im Weſentlichen auf 
das Mißgeſchick zurückzuführen iſt, daß die ſpeciellen Vorausſetzungen und Gr 
wartungen, von welchen die Gründung der Minerva ausging, und ausgehen 
durfle, unter veränderten Zeitverhältniſſen ſich nicht bewährt haben. Welch 
hartes Mißgeſchick, wenn ein Terrain von 6%, Meilen Umfang, deſſen Abſatz. 
gebiet ein beſchränktes, deſſen Lage eine ungünſtige, nunmehr in den letzten 
Jahren von zwei Eiſenbahnen durchſchnitten wird, die alle feine Erzeugniſſe 
nutzbar machen und ſeine Lage plötzlich zu einer günſtigen geſtalten! Es iſt 
eine ſtarke Zumuthung, von auch nur einem Actionair zu verlangen, daß er 
varan glauben ſoll, die ganze Gründung der Geſellſchaft wäre nur darauf 
baſirt geweſen, die Holzproduelion zur Fabrikation von Holzkohlen⸗ und 
Schmiedeeiſen zu verwerthen. Wir haben die Gründer der Geſellſchaft nie 
für ſo beſchränkt gehalten, dürfen wohl aber auch verlangen, daß der Bericht 
der Verwaltung an die Actionaire nicht Thatſachen ignorirt, die von den 
enormſten Folgen für das Unternehmen waren und den Actionairen das 
Märchen aufbinden will, als ſei mit dem Aufhören der Holzverwendung für 
die Eiſenfabrikation der Zweck der Geſellſchaft total verfehlt. 

Einer der wichtigſten Punkte, über welchen der Bericht dankenswerthen 
Aufſchluß giebt, iſt die Ausgabe von 416,800 Thlr. Minerva-Aetien, welche im 
Laufe des Jahres 1868 erfolgte. Während der Bericht pro 1867 die Worte 
enthält (Seite 33): „Es ſind mithin nur ausgegeben 17,916 Stück a 200 Thlr. 


= 3,583,200 Thlr. 
ſagt der diesjährige Bericht (Seite 87): 

Für emikterte 20,000 Stück Actien a 200 Thlr. = 4,000,000 Thlr. 

Es iſt alfa kein Zweifel vorhanden, daß 2084 Stück Actien im Jahre 1868 
mehr ausgegeben worden find, d. h., daß das Actien-Capital um 416,800 Thlr. 
vermehrt werden iſt. Dieſe Summe war ſeit dem Jahre 1860 ſucceſſive in 
eigenen Actien „zu niedrigen Courſen, theilweiſe unter 20 pCt.“ 
angekauft worden und mit der Beſtimmung dem Verkehr entzogen, daß e 
unter pai nicht verkauft werden dürfen. Der Verkauf ift trotzdem erfolgt 
und „iſt übrigens nahezu diejenige Summe eingekommen, welche 
durch den Ankauf verausgabt wurde.“ — Man muß langjähriger 
Actienair der Minerva fein und ganz fühlen, wie ſchwer das Intereſſe der 
Betheiliglen ſeither verletzt worden iſt, um die Indignation zu 7 
welche dieſe mit eyniſcher Kürze gebrachte Notiz hervorrufen muß. Wir find 
ganz außer Stande zu faſſen, wen ſich die Verwaltung in dieſem Augenblicke 
als Actionair eye haben mag, und ſowie die Citation des Nıtiteld 248 
des Handelsgeſetzbuchs (bei welchen ausdrücklich in der Ueberſchrift geſagt iſt, 
daß nur von der Auflöſung der Geſellſchaften die Rede iſt.) uns ein Räthſel bleibt, 
deſſen Löſung wohl die Gerichte werden verſuchen müſſen, jo wird dem größeren Pu ⸗ 
blikum der Verkauf der Actien zu einem Courſe, welcher keinen größeren Er⸗ 
trag geliefert hat, als die Koiten betragen haben, ein Rätbſel bleiben. Der 
Cours der Minerva ⸗Aetien ſtand im Jahre 1868 in der 
3. Woche des October am Niedrig ſten zu 32 p Ct. während der 
Durch ſchnitt cours des Jahres 1868 ca. 35 pt. betragen hat. Es 
ſſt daher unbegreiflich, wie die 416,800 Tyr. Actien verkauft 
fein müſſen, wenn der Erlös den Einkaufspreis (der theil⸗ 
weiſe unter 20 pCt. war), nur annähernd erreicht hat. Bringt 
man damit allerdings die verbürgte Thatſache in Verbindung, daß Perſonen, 
welche an der Verwaltung unmittelbar betheiligt find, an der Börje Minerva⸗ 
Actien in Blanco, d. h. in der Vorausſicht, fie billiger zu decken, verkauft 
haben, jo läßt ſich wohl ſchließen, daß durch den Verkauf der 416,800 Thlr. 
Actıen entweder der Cours unmittelbar gedrückt, oder,durch Flüſſigwerden der 
Stücke eine Steigerung des Ceurſes verhindert werden ſollte. Wie rückſichts⸗ 
voll hat nicht die Verwaltung den Actionairen mitgetheilt, daß ſte den Ein⸗ 
ſpruch derſelben gegen dieſe Emiſſion von 416,800 Thlr. Aetien nicht für ſich 
maßgebend halten werde, ja daß auch die anderen Auslegungen, die Art. 248 
des H. Geſ. B. ſeither erfahren, ſie gar nicht ſtören könnte! Der Bericht 
ſagt: „Indeſſen tragen wir lein Bedenken, zu erklaͤren, daß wir dies für 
einen Punkt halten, bei welchem unſere Auſicht gan j 
maßgebend fein muß, weil der allegirte Art. 248 uns allein regre pfli an 
für jede Verringerung des Spich aich beſreie macht und daher BESSERES: 
Beſchluß uns von der Regreßpflicht nicht befreien kann.“ 26, „ i 


a lle in für uns 


Rechts⸗Anſpruch darauf, daß das ganze emittirte Actien⸗Capital von 4 Mill. 
Thalern engagirt bleibt ae Wir haben ſelten Gelegenheit gehabt, einer 
plumperen Sophiſtik zu begegnen. Das mit der Geſellſchaſt im Geſchaftsver⸗ 
kehr ſtehende köln (alias Gläubiger) wird ſich doch wahrlich in ſeinem 
eigenen Intereſſe hüten, den Anſpruch an die 8 zu machen, daß fie ihre 
Schulden vergrößern ſoll, wogegen es jedem Gläubiger nur erwünſcht ſein 
kann, den Schulden⸗Betrag der Geſellſchaft möglichft niedrig zu wiſſen, und 
E wenig es je vorgekommen ift, daß ſolche Anſprüche der Gläubiger an 
rgend einen Verwaltungsrath gemacht worden find, jo wenig glauben wir 
dem Berichte, daß dieſe Wahrung des Rechts, Anſpruchs Dritter der Verwal⸗ 
tung zu dem Verkaufe Veranlaſſung gegeben hat. Wie ſchon erwähnt, wird 
die General⸗Verſammlung wohl ihr Votum in dieſer An elegenheit nicht nach 
den Wünſchen der Verwaltung regeln, ſondern die Reviſions⸗Commiſſton 
beauftragen, über den Cours, zu welchem die Actien verkauft und warum ſie 
zu dem niedrigſten Courſe begeben worden find, Ermittelungen anzuſtellen. 

Die Abſicht der Zuſammenlegung von je 2 Aetien in eine iſt, wie es ſcheint, 
allſeitig als aufgegeben zu betrachten, wir brauchen daher wohl nicht weiter 
darauf zurückzukommen, ebenſowenig auf die projectirte Statuten ⸗Aenderung, 
Joie Gomm der eigens dazu zu wählenden Commiſſion vorbehalten 
bleiben muß. ? ? € 

Ehe wir zu dem Reviſtonsberichte übergehen, müſſen wir auf den letzten 
Satz der Seite 38 der Activa zurückkommen. Er lautet: 

„Verbleibt mit ultimo December 1868 Virluſt aus den Vorjahren 
reſp. tine Unterbilanz von 1,729,527 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. Es iſt uns 
erinnerlich, daß die Verwaltung im Vorjahre einen Netto⸗Ueberſchuß von 
514 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. ermittelt und ebenſo, daß fte ſich ſtets dagegen ver⸗ 


Geſellſchaft im Geſchäftsverkehr ſtehende Publikum hat nach Art. 248 einen | 


wahrt hat, jemals eine unrichtige Aufftellung gemacht zu haben, dies würde 
ja gegen das Handels⸗Geſetzbuch verſtoßen! Es iſt früher auf den Widerſpruch, 
der . dieſer Verwahrung und den Thatſachen liegt, irren wir nicht, 
in zi 4 ed Zeitung und auch in dieſen Blättern, öfter hingewieſen 
worden, ſo da 


die vier Species in den Büchern wohl nirgends Verſtöße vorkommen. Ueber 
die neuen Schätzungen und Abſchreibungen wird kurz berichtet, daß ſich vom 
Standpunkte der Reviſoren nichts erinnern ließ. „Im Gegentheil verdient es 
Anerkennung, daß die Verwaltung den richtigen Weg eingeſchlagen hat, um 
ein klare; Bild der Verhältniſſe aufzuſtellen.“ Wir würden uns dieſer Aner⸗ 
kennung gern anſchließen, wenn das Bild eben klar wäre, wir find aber zu oft 
an optiſche Täuſchungen gewöhnt worden, um in dem Bilde die Wahrheit zu 
ſuchen. Dieſe erwarten wir allein von den Ermittelungen der zur Prüfung 
der Geſchäftslage zu wählenden Commiſſton und werden uns freuen, beftätigt 
zu ſehen, was wir als ſicher annehmen, daß die Lage der Geſellſchaft eine bei 
Weitem beſſere, die Unter, Bilance eine bei Weitem geringere iſt, als der 
Bericht uns ſagt. 
Die Redaetion des Breslauer Handelsblattes. 


Nachdem Herr Jullus Gambke in Breslau in Folge freundſchaftlichen Uebereinkommens 
unſere Vertretung niedergelegt, haben wir unſeren bisherigen Inſpector 


Herrn 310 


„Friedrich Wilhelm“. 


Preußiſche Lebens⸗ und Garantie⸗ 
Verſicherungs-Actiengeſellſchaft. 


Grund⸗Capital 
Eine Willion Thaler. 


Landesherrlich beſtätigt 

MDñCCCLXVI. 

Präſident: g on: 
Victor Herzog v. Ratibor.“ Or. Langheinrich. 

€ au op BES mA BEN 

arl Prinz zu Hohenlohe: u. Director der Pre n 

ee | Rtenten⸗Verſich⸗Auſtalt, 


ſchließt gegen mäßige feſte Prämienſätze ohne 
jede Nachzahlung, Verſicherungen auf den Todes⸗ 
fall, Verſicherungen auf den Lebensfall, Penſions-, 
Lelbrenten-, Ausſteuer- und Capital⸗Verſicherungen. 

Proſpecte werden gratis ausgeliefert und Ver— 
ſicherungs-Anträge entgegengenommen durch die 
General-, Haupt⸗ und Special-Agenten der Ge⸗ 
ſellſchaft, ſowie die unterzeichnete 


Sub ⸗Direetion 


Balduin Ohm, 


Allbrechtsſtraße Nr. 13, 1 Treppe. 
ZS Unter vortheilhaften Bedingungen wer- 
den Agenten geſucht. (511) 


Direction: 


Herken-Straße Nr. 30 


im „Gutenberg“. 


——— 


Anſerligung aller lilhograph. Arbeiten. 


Visitenkarten, 


100 St. von 14 Sgr. bis 20 Sgr. 


Dru ck erei 
Leopold Freund, | 


Adresskarten, 


100 St, von 20 Sgr. bis 1 Thlr, 15 Sgr. 


Verlobungs-Anzeigen, 


Wechſel und Quittungen mit Firma, 
500 Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. ab. 


Saubere Lithographie, feinste Glace-, 
sowie starke Schreibpapiere. 


Proben zur Ansichtin der Druckerei 


von 
Leopold Freund, 
Herren-Strasse Nr, 30 im „Gutenberg.“ 


Hermann Behnke 


zum General-Agenten für die Reg.⸗Bez. Breslau und Oppeln ernannt und denſelben mit Vollmacht ver: 
ſehen. Stettin. den 1. Mai 1869 


Preuss, Matlonal-Versicherungs-Gesellschalt. 


Die Direction: 
Nochmer. Berger. 


Mit Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Uebernahme von Verſicherungen gegen 
Feuerſchaden und TransportGefahr unter liberalen Bedingungen zu billigen und feſten Kirn Leien 
Breslau, den 1. Mai 1869. 


Hermann Behnke, General⸗Agent der 
Preussischen National- Versicherungs- Gesellschaft in Stettin. 
Comptoir: Schubbrücke 72, 1. Et. 


Hagel⸗ und Si) Gertiherungsbanf für Deutſchland 
in Berlin 


€ 
gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder im Jahre 1861. 


Die Bank verſichert in für ſich beſonders beftehenden und abrechnenden Geſellſchaften 

a) Boden⸗Erzengniſſe gegen Hagelſehaden, 

b) Pferde, Rindvieh und Schweine gegen durch Krank: 
heiten oder Seuchen entſtehende Verluſte. 

0 Die Prämien find mäßig und den einſchlägigen Verhältniſſen überall Rechnung tragend. Mit 
1 welche auf mehrere Jahre verfihern, genießen Vortheile. Von den Ueberſchüſſen erhalten die 
Mitglieder ftatutengemäß 70 pCt. als Dividende zurück, die Nachſchußverbindlichkeit ihrer Mitglieder 
n nt f Die Durchſchnittsprämie der Bank für 
Hag⸗l⸗Verſicherung iſt im verfloſſenen Jahre bedeutend billiger geweſen, als die fämmtlicher concur⸗ 
rlrender Actien⸗Geſellſchaften und der Mehrzahl der Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten. 

Die Bank hält fi dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Verſicherungsnahme angelegentlichſt 
empfohlen und ſind alle Agenten derſelben, ſowie die ünterzeichnete General Azentur zu jeder weiteren 
Auskunft und zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Abſchlüſſen reſp. zum ſofortigen Abſch luß von 94966 


hat die Bank dagegen noch niemals in Anſpruch genommen. 


Verſicherungen gern bereit. 
reslau, den 15. April 1869. 


Die General⸗Agentur Ferd. Ebeling, Kloſterſtraße 88. 


Wochen⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 
vom 30. April 1869. 
Aeti va. 


PCC EN RR EEN 
Epileptisehe Krämpfe (Fallsucht) 


3 Se Geld und Gg 5 88,089,000 2 Gare? tee kd, oeren 
enanwei en, Privatbank⸗ beter un! 0 
3) noten an EC 2,271,000 RA Nr. 6. — Auswärtige brieflich, Schon über 
a Se Kt Be: 14700 000 % Hundert geheilt. 326 
TE ie A 18.760,00 % IESSE 1 
5) Staatspapiere, verſchiedene For- i gen 
derungen und Activa... . 14,268,000 34 Agenturen für Königsberg Dr. 
Paffiva. von leiſtungsfähigen Häuſern, gleichviel welche Branche, 
6) Banknoten im Umlauf 141,780,000 % weiden geſucht. Adreſſen unter J. H. L. find an das 
7) Depofiten-Gapitalien e ; 21,043,000 % | Dandelöblatt zu richten. 
8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute 1 Privatperſonen, mit 1 Junge Leute, za 
Einſchluß des Giro Verkehrs 2,979,000 welche fremd nach Berlin kommen, finden in einer 


Berlin, den 30. April 1869. d 

Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 

Dechend Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
Herrmann. v. Könen. 


Ring, Rathhaus 27, 


iſt der 1. Stock als Comptoir oder Berkaufslokal 
per 1. Juli c. für 200 Thlr. zu vermiethen. Näheres 
Bahnhofſtraße 17. W. Linke. 


jüdiſchen Familie Penſton und liebevolle Aufnahme. 
Näh. in der Exped. d. Ztg. 


Carlsſtraße 41 
iſt ein ſchöner geräumiger Keller fof. zu verm. Zu 
erfragen bei Frankfurther, dajelbit. 157 


Zwei helle Tagerkeller mit MWaflerleitung und 
Feuerungs⸗Anlagen find per J. Juli billig zu ver⸗ 


miethen durch Berthold Block & LO. 


SE: Büttnerftrape 7. 


— nn 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbfiverlage des Herausgeber. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


AA Age, 


